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35ie 3«tttalfcfule itt Jfun beginnt am 9. Mai unb ettbigt am

10. 3tttt.
©ie 3nfanterie-3nftritftorenfcfule beginnt in $fjun für Offtjiere am

21. Märj, für Unterofftjiere am 4. Slpril unb bauert bi§ jttm 1. Mai.
Ueber bie aSertfeitung ber fJiefruten nadj ben Äatitoneit fcfweigt

ber (Entwurf. ©er Buntu'Sratlj fat beut ©eneral ©ufour geftattet, baS

iljm Pon bem Bräfibeutett ber franjöftfdjen fftepublif gefaubte ©roßoffi»
jierSfrcuj ber (Sfjrenlegion ju tragen, «fjerr ©tabSmajor »on Dreßi fat
um feine Gtttlaffung als Major beS eibg. SlrtilleriefiabeS unb als
Snftruftor 2tcr Älaffe tiacfjgefiictjt unb biefeI6e unter Berbanfung gelcifteter

©ienfte erfattcn.
SluS Sf un erfaljren wir, bafj bie Brobett mit ben SufaSjtj'fdjen

ÄriegSrafetett am 5. gcbruar Ijöcfft befriebigenb auSgefatleti finb ttnb baß

bie jur Bntfiing beftimmte Äommiffion eiitfiimmig befdjloffen fabe, bem

BunbeSratf bett Slnfauf beS ©efeimniffeS ju empfcften. feilte et»

falten wir Pon Berit bie Otacfridjt, baß ber BunbeSratf bett Slnfauf
befcfloffeit fabe unb baß in Bern ein Saboratorium cingeridjtet werbe.

Sugleicf mit Gerrit SufaSjij madjte £err Oberftüeut. Müßer »on
Slarau Berfudje mit Saitgentialrafetcit, beten Otefttltate jeboef nidjt be»

friebigen fonntett; immerijin ift eS biefem Offtjier ju Perbanfen, baß er

feine Miife gefdjeitt, um feiner SBaffe inS Befonbere, fowie bem SBeft-
wefen im Slßgciiteinen mitlief ju feitt.

Unfer M. Gorrefponbent auS Sototfum fcfreibt uttS folgenbeS

föftlicfeS Guriofutn: „©er UttterfudjungSridjter Pott Slltfirdj fttcf t fünf
Millionen Batrotien, wetefe itt ©olotfurn Perfertiget unb an bie fran-
jöfifdje ©räitje tranSportirt worben finb! ©ie faben gewiß ben £ratn
Pon 27714 GaiffonS, 1110 Bferbcn unb 555 3'rainfclbaten axxd) bei

Bafel öorbeifpajiercit gefefen!"
SluS ©enf erf alten wir eine 3«fcftift Pont Getcle=9?ational unb

Pott §crrtt Oberft fJtitliet be Gonflant, itt Betreff ber ©ubfeription jur
Tilgung beS OtefteS ber ©oitberbunbSfcfulb. SBir werben in ber nädjften

9himmet biefen ©egeitjtanb auSfüfjrlidjer beruften.
Qnnftweilctt ©ruß uub ^anbfdjlag unfern Äanteraben bie uttS frettnb»

fdjafttief bebenfen. ©ie 9tebaftion.

fttterarifcf es.
v. B. Unter beut Site!: ftelb-Safdjeitbttdj, für f. f. Offijiere be»

fonberS jugetfeilt beim ©. O. M. — Stab uttb Slbjutanteit, beatbeitet

Pott 3. ©wijer, Stent, im f. f. ^ufarenregintent Äaifer grattj Sofepf,
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Die Zentralschule in Thun beginnt am 9. Mai und endigt am

lO. Juli,
Die Jnfanterie-Jnftruktorc» schule beginnt in Thun fur Offiziere am

21. Marz, für Unteroffiziere am 4. April und dauert bis zum 1. Mai.
Ueber die Vertheilung der Rekruten »ach den Kantonen schweigt

der Entwurf. Der Bundesrats) hat dem General Dufour gestattet, das

ihm vo» dem Präsidenten dcr französischen Republik gesandte Großoffi-
zicrökrcuz der Ehrenlegion zu tragen. Herr Stabsmajor von Orelli hat
um feine Entlassung als Major dcS eidg, Artilleriestabes und als In»
struktor 2tcr Klasse nachgesucht und dieselbe unter Berdankung geleisteter

Dienste erhalten.
Aus Thun erfahren wir, daß die Proben mit den Lukaszy'fchen

Kriegsraketeii am 5. Februar höchst bcsriedigcnd ausgefallcn sind und daß

die zur Prüfung bestimmte Kommission einstimmig beschlossen habe, dem

Bundesrath den Ankauf des Geheimnisses zu empfehle». Heute

erhalten wir Vo» Bern die Nachricht, daß der Bundesrath den Ankauf
beschlossen habe uud daß i» Bern ei» Laboratorium eingerichtet werde.

Zugleich mit Herrn Lukaszy machte Herr Oberstlieut. Müller von
Aarau Versuche mit Tangmtialraketcn, deren Resultate jedoch nicht
befriedigen konnten; immerhin ist es diesem Offizier zu verdanken, daß er

keine Mühe gescheut, um seincr Waffe ins Besonderc, sowie dem Wehr-
wese» im Allgemeine» nützlich zu sein.

Uiiser Kl. Correspondent aus Solothur» schreibt uns folgendes

köstliches Curiosum: „Der Untersuchungsrichter von Altkirch sucht fünf
Millionen Patrone», welche in Solothurn verfertiget und an die

französische Gränze transportirt worden sind! Sie haben gewiß den Train
von 277 l/z Caissons, 1110 Pferden und 355 Trainfoldatcn auch bei

Basel Vorbeispaziere» gesehen!"

Aus Genf erhalten wir eine Zufchrift vom Cercle-National und

Von Hcrrn Oberst Rilliet de Constant, in Betreff der Subscription zur
Tilgung des Restes der Sonderbundsschuld, Wir werde» in der nächsten

Nummer diese» Gegenstand ausführlicher berühren,

Eilistweilen Gruß und Handfchlag unfern Kameraden die uns

freundschaftlich bcdcnken. Die Redaktion.

Litterarisches.
V. L. Unter dcm Titel: Feld-Taschenbuch, für k. k, Offiziere

besonders zugetheilt beim G. Q, M, — Stab und Adjutanten, bearbeitet

Von I. Dwycr, Lieut, im k, k. Hufarenregiment Kaiser Franz Joseph,
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erfcfiett in Bo^en 1850, (Sbetle'fcfje Bitdjfatiblung, ein feft com-
penbiöfeS SBetfdjen, baS eine große ßal)l widjtiger Ütegeln, Sittgaben
aßer Slrt auS bem ©ebiete ber Militärwiffenfdjaft jufammenftellt uttb

auf fefr geeignete SBeife bem ©cbädjtniß beS DffijierS in ben Pielen
©etaüS ju <£mlfe fomtnt.

©tefcS Safdjenbud; iji jwar jttiiädjft für Offtjiere ber öftreidjifcfett
Slrmee beftimmt, eS nimmt natürlidj PorjitgSweife Bejug auf bie Ber-
fältniffe bet Organifation ttttb (Sittridjtuitg biefet Strmee, aß ein bie

Jtriegfüfjruttg ift in ifren ©runbregettt ttnb bereit eigentlichen Slnwenbung

überaß bie nämlidje; wir ftnben audj für unS, für bie Offtjiere
ber fdjweijerifdjen Milijarmee, piel braudjbareS, unb fönnen baS SBerf-

cfen unfern Äameraben empfef feit.
©ie äußete SlttSftattutig ift jweefmäßig unb bem 9tamen Safdjenbudj

entfptecfenb, bie (Sintfeihtng nad) Slbttjeilungeit ttnb Otumment ift beut

(Stoffe angemeffen gewäflt uttb gewäfrt eine leidjte Ueberfictjt, bequemes
Sluffinbett unb gute möglidjft Poßftänbige 3uf«ii"nteitfteßtiiig.
©ie lte Stbtbeilung entfall matfentatifefe unb pfpfifalifcfe Ötotijen.

£erraiiiaiifttafmeälavue u. m. Sttftruntctiteit.
Saftifcfe Stotijen in 3 Slbfdjnitte jerfallenb.
9tecogtioSciritng ebenfalls in 3 Sl6fdjnitten,
ttämlidj ber Jtomniutiifatioiieii ju Sanb unb
SBaffer unb baS Jerrain ber feinblidjen
Sruppen unb ftattfiifdjer Slttgabett.
gelbbefeftigtttig.
gelbbrücfenbatt in 3 Slbfcfnitten.
Berpftegung unb Äaittoniruttg.
©eograpfifefe unb ftatiftifdje iUotijen.
Maß ttnb ©ewidjt.

Stamenttidj bie Serrainaitfnafme, bie taftifdjen Diotijeit, bie Oteeog-

noScirung, bie gelobefefligititg eiittjalteti reictie unb gute Regeln, fie finb
ein trefflief er Seitfaben für foldje, weldje mit Stifrung ber Gruppen ju
tf un faben, unb ganj befonberS für bett ©eneralftabSofßjier. SBir wollen

nicft weniger bie 6tc unb 7te Slbtfeilung gelbbrürfcnbait unb
Berpftegung ttnb Äaittotüruttg ferPorfeben, weldje ebenfalls allgemein
gerannt ju werben Petbietteti, wenn fcf on ber eine mefr bett ©enieofftjieren,
ber anbere mefr ben Herten beS ßommiffariatS jufaßen.

Slße unfere SBaffengefäfrteit mödjten wir mit biefen furjen Sfttbeu»

tungen auf baS gefaltreicfc SBerfdjeit aufmerffant madjen unb tfnen
baffelbe empfefleit. Seber finbet mandjeS bariit, baS er braudjt, baS er
namentüdt Im gelbe ttötfig fat, unb mit bem er bem ©ebädjtnifj nadj-
jufelfen oft im gaße feTtt fattn.

3nt;att: Weber bie öftrctdjtfdjcn ÄrlcnSratetcn (mit einer litt). Seifet). — Ueber tte
©tellung ber ©(»ijions« unb ä3rigcibc=3tbjutantcn al? ^la^-ßcunncmbaiUcn. —
©cfjrccijerifdjc Sorrcfpcnbcnjcii. — £itterartfä)c8.

©ajweigljau fcr'fdje Sßiiajbtucferet.

II 2te // ii
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— 56 —

erschien in Bötzen 1830, Eberle'sche Buchhandlung, ein sehr com-
pcndiöses Werkchen, das eine große Zahl wichtiger Regeln, Angaben
aller Art aus dem Gebiete der Militärwissenschaft zusammenstellt und

auf sehr geeignete Weise dem Gedächtniß des Offiziers in dcn Vielen

Details zu Hülfe kommt.
Dieses Taschenbuch ist zwar zunächst für Offiziere der östreichischen

Armee bestimmt, es nimmt natürlich vorzugsweise Bezug auf die
Verhältnisse der Organisation und Einrichtung dieser Armee, allein die

Kricgführung ist in ihren Grundregeln und deren eigentlichen Anwendung

überall die nämliche; wir finden auch für uns, für die Offiziere
der schweizerischen Milizarmee, vicl brauchbares, und können das Werkchen

unser» Kameraden empfehlen.
Die äußere Ausstattung ist zweckmäßig uud dem Namen Taschenbuch

entsprechend, die Eintheilung nach Abtheilunge» und Nummern ist dem

Stoffe aiigemesscn gewählt »nd gewährt eine leichte Uebersicht, bequemes
Auffinden »nd gute möglichst Vollständige Zusammenstellung,
Die Ite Abtheilung enthält mathematiche und physikalische Notizen,

„ 2te „ „ Terraiiiaiifnahmeàlavue u. m. Instrumenten.

„ 3te „ „ Taklifche Notizen in 3 Abschnitte zerfallend.

„ 4te „ „ Rccognoscirung ebenfalls i» 3 Abschnitten,
nämlich der Konimunikationcn zu Land und
Wasser und das Terrain der feindlichen
Truppen und statistischer Angaben.

„ Ste „ „ Feldbefestigung.

„ Ste „ „ Feldbrückenbau in 3 Abschnitten.

„ 7te „ „ Verpflegung uud Kantonirung.
„ 8te „ „ Geographische uud statistische Notizen.

„ 9te „ „ Maß und Gewicht.
Namentlich die Terrainaufnahme, die taktischen Notizen, die Recog-

noscirung, die Feldbefestigung enthalten reiche und gute Rcgelu, ste sind
cin trefflicher Leitfaden für solche, welche mit Führung der Truppen zu
thun haben, und ganz besonders sür dcn Generalstabsosfizier. Wir wollen

uicht weniger die Ltc und 7te Abtheilung Feldbrückenbau und
Verpflegung und Kantonirung hervorheben, welche ebenfalls allgemein
gekannt zu werden verdienen, wenn schon der eine mehr den Genieoffizieren,
der andere mehr den Herreu des Commissariats zufallen.

Alle unsere Waffeugcfährteii möchten wir mit diese» kurzen Andeutungen

auf das gehaltreiche Werkche» aufmerksam machen und ihnen
dasselbe empfehlen. Jeder findet manches darin, das cr braucht, das er
namentlich im Felde nöthig hat, und mit dem er dem Gedächtniß
nachzuhelfen oft im Falle smi kann.

Inhalt: Ueber die östreichischen Kricgsrakctcn (mit einer litb. Tafcl), — Ueber die

Stellung dcr Divisions- »nd BrigadcÄdjutantcn als Platz-Commcmdantcn. —
Schweizerische Corrcspondcnzc», — Litterarisches.

Schweighau ser'schc Buchdruckerei.
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